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Generationsübergreifende Verträge reichsfürstlicher
Dynastien vom 14. bis zum 16. Jahrhundert

Erbverbrüderungen, Erbbündnisse und erbliche Verfahren zum Konfliktaustrag sind
Vertragsformen, durch die in der von persönlichen Beziehungen und vielfachen
Koalitionswechseln geprägten Epoche vom 14. bis zum 16. Jahrhundert
generationsübergreifende Kontinuität in den interterritorialen Beziehungen hinsichtlich
der Erbfolge, des militärischen Beistands und des Konfliktaustrags erreicht werden
konnte. Ziel dieser Untersuchung ist herauszuarbeiten, welche Bedeutung diese
Vertragsformen für die Entwicklung der interterritorialen Beziehungen im Reich hatten.
Der Ansatz unterscheidet sich von früheren Arbeiten durch die vergleichende
Perspektive, wobei neben dem Inhalt der Urkunden auch deren Folgen und
Wechselwirkungen behandelt werden. Im Zentrum stehen die erblichen Verträge der
reichsfürstlichen Dynastien der Askanier, Hohenzollern, Landgrafen von Hessen,
Wettiner und Wittelsbacher, was die Berücksichtigung unterschiedlicher Ausgangslagen
ermöglicht. Die Ergebnisse werden durch die Einbeziehung weiterer hochadeliger sowie
europäischer Verträge in einen größeren Kontext gestellt.
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